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Vorwort

Nachdem das letzte Vereinsjahr gepragt war von Veranderung im Team mit Aus- und Weiterbildung,
so ist die Jugendarbeit im 2021/22 selber in Bewegung.

Eine Erweiterung des Angebotes durch das Spielmobil ist eins der neuen spannenden Themen.
Das Areal Wydeneck soll belebt werden. Und wer bringt Bewegung mit einem Spielfest und Som-
merangebot mit ein? Unter anderem die Jugendarbeit.

Bewegung ist auch angesagt beim Standort Jugendhaus. Uber den Stand der Arbeiten wird noch se-
parat berichtet.

Dem Team der Jugendarbeit Dornach war es im vergangenen Vereinsjahr wohl nicht langweilig.
Schauen Sie sich das vorliegende Heft an. Es ist einfach toll was lauft in der JAD. Herzlichen Dank
dem Team Thomas, Pascale und Stella.

Auch im Vorstand der Jugendarbeit gibt es eine Bewegung: René Burri war als Vertreter der refor-
mierten Kirche viele Jahre ein aktives Mitglied im Vorstand. Ende Schuljahr ist René in seinen wohl-
verdienten Ruhestand getreten und Uberlasst seinen Platz einer neuen Vertreter*in der reformierten
Kirche.

Danke, René, fur deine Mitarbeit.
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Nane(té Ih-Iarrtmanh

Présidentin Verein Jugendarbeit Dornach



Das lief im Vereinsjahr 2021/22

Thomas Gschwind

Das 2021 war noch stark von Covid gepragt und hat einzelne Aktivitaten verunmaoglicht, dafur aber
auch Neues angestossen. Mitte 2021 hat Maximilian Becker die Ausbildung abgeschlossen und ar-
beitet seither in der Jugendarbeit in Munchenstein. Den frei gewordenen Ausbildungsplatz konnten
wir mit Stella Huwyler besetzen, welche ihre Ausbildung an der Fachhochschule in Luzern mit der
Fachrichtung Soziokulturelle Animation startete. Auch wenn der Abgang von Maximilian Becker von
den Jugendlichen bedauert wurde, hat Stella Huwyler schnell Beziehungen zu den Jugendlichen auf-
gebaut und wir sind froh, dass wir den Ausbildungsplatz wieder besetzen konnten.

Ein wichtiger Auftrag der Jugendarbeit Dornach ist das offene Treff-Angebot fur Jugendliche. Der Ju-
gendtreff ermdglicht den Jugendlichen soziale Kontakte und Aufenthaltsmdglichkeiten. Einerseits bie-
ten wir so Freiraume, die selber ausgestaltet werden konnen, andererseits finden Mittwochs immer
Nachtessen statt, welche fur die Beziehungspflege entscheidend sind und zwanglosen Austausch
aber auch tiefgrindige und vertrauliche Gesprache ermdglichen.

Ein paar Worte zu verschiedenen Angeboten und Anlassen:

Jugi 67

Das Jugi 67 ist ein spezielles Angebot, exklusiv fur Jugendliche der 6. und 7. Klasse. Jeden zweiten
Samstag ist das Jugendhaus nur fur diese Zielgruppe geoffnet. Gemeinsam mit den Jugendlichen
wird das Angebot geplant und durchgeflihrt. Anders als beim Treff gibt es hier feste Anfangs- und
Endzeiten.



Party

Die Raumlichkeiten vom Jugendhaus bieten sich an um Partys zu organisieren. Dass die 6. Klassen
vor den Sommerferien ihre Abschlusspartys im Jugendhaus feiern, ist kaum mehr wegzudenken.
Die Jugendlichen planen die Partys mit unserer Unterstutzung und wir begleiten die Anlasse.

Zusammenarbeit Schule

Seit Jahren arbeiten wir sehr gut mit der Schule zusammen, durfen uns an Elternabenden vorstellen
oder engagieren uns bei Schulprojekten oder Anlassen. Einzelne Schulklassen haben im letzten Jahr
Anlasse im Jugendhaus durchgefuhrt. In Zeiten, in denen Covid bedingt kein Skilager und keine Aus-
flige mdglich waren, konnten einzelne Klassen die Raumlichkeiten und Infrastruktur der Jugendar-
beit nutzen und hatten so einen ,kleinen® Ersatz fur die abgesagten Aktivitaten. Auch fachlich konn-
ten wir die Schule beim Projekt ,Medienpadagogik“ unterstitzen und haben die Leitung von einzel-
nen Workshops ubernommen.

Offentliche Anlisse

Der Pizzaofen war wieder mehrfach im Einsatz. Die Jugendlichen sind immer gerne dabei, wenn es
darum geht, an einem Weihnachtsmarkt, beim Seifenkistenrennen, beim Wydenfest oder beim Fest
der Kulturen Pizzen zu backen. Am Strassenflomi waren wir im Frihling fir einmal nicht mit Pizza
sondern mit Tridelnik, einem sussen Teig am Spiess, prasent.

Das Adventsfenster im Dezember 2021 war ein ausserst gelungener Anlass. Speziell weil die Ju-
gendlichen sich bereits im Vorfeld sehr engagierten. VVon der Ideenfindung bis zur Realisierung und
Durchfihrung am Abend selber waren viele Jugendlichen involviert und haben auch die Begriissung
der Besucher*innen Ubernommen. Die «Fenstereroffnung» wurde mit Punsch und Pizzen aus dem
Holzofen umrahmt.



Autonome Nutzung

Neben Herausforderungen hat Covid auch positives bewirkt. Das Jugendhaus wurde im vergangen
Jahr immer wieder von Jugendlichen autonom genutzt. Sei dies, dass eine feste Gruppe die Raum-
lichkeiten fiir sich nutzten oder dass Jugendliche aus der Betriebsgruppe eine Autonome-Offnung an-
geboten haben. Bei der Autonomen Offnung waren wir vom Team der Jugendarbeit nicht vor Ort,
sondern haben lediglich einen Pikettdienst Gbernommen.

Spielmobil

Im ersten Quartal hat das Team der Jugendarbeit nach Lésungen gesucht, um die Aussenplatze
mehr zu beleben. Mit der Betriebsgruppe wurde die Idee von einem Wagen voller Spielmoglichkeiten
besprochen und weiter entwickelt. Ein Konzept wurde erstellt, Gelder gesucht und Material beschafft.
In den Frihlingsferien konnten wir das Spielmobil bereits einsetzten und wahrend den Ferien taglich
anbieten. Die Resonanz in der Bevolkerung war grossartig. Besonders beim Standort «Gigersloch»
nutzten viele Kinder, Jugendliche und Erwachsene das Angebot. Beim Standort « Wyden» war der
Andrang weniger gross. Das Spielmobil wurde aber auch fur einzelne Anlasse wie den Banntag, das
1.August-Fest, das Seifenkistenrennen oder das Fest der Kulturen im Park der Musikschule genutzt.




Angebote Sommerferien

Einen grossen Aufwand betrieben wir fir den Seifenkisten-Bau-Workshop, bei dem im 2022 sechs
Kisten entstanden sind. Zusatzlich engagierten wir uns beim WydeKraftwerk wahrend den letzten
drei Sommerferienwochen. An drei Nachmittagen wurde ein Bastel- und Bauangebot fur Kinder ange-
boten. Gemeinsam mit René Burri betreuten wir die Werkstatt, den Werkspielplatz und das Spielmo-
bil. Zwei Workshops boten wir Uber den regionalen Ferienpass an. Beim Bau von Insektenhotels
nutzten wir die Raumlichkeiten vom WydeKraftwerk und der Workshop «Schreib Werkstatt» fand
ebenfalls auf dem Wydenareal statt.

Streetsoccer Anlage

Im Fruhling haben wir gemeinsam mit der HIAG (Arealbe-
sitzerin ehemalige Metalli) eine Streetsoccer-Anlage auf
dem Gelande der HIAG aufgestellt. Die HIAG hat dafur
speziell den Boden neu geteert und wir konnten eine An-
lage organisieren, die bis auf weiteres fiir die Offentlich-
keit zur Verflgung steht. Somit hat Dornach nun auch ein
Streetsoccer-Feld, dass jederzeit genutzt werden kann.

Kinderspielfest S
In Zusammenarbeit mit der Ludothek und weiteren freiwil- §§ S
ligen Helfer*innen organisiert die Jugendarbeit jahrlich

das Kinderspielfest. 2021 haben insgesamt 275 Kinder
und Jugendliche vom Angebot auf der Sportanlage «Gi-
gerslochy profitiert.

®




Mitwirkung / Betriebsgruppe

Die Betriebsgruppe befindet sich gerade in einem Wandel. Altere Jugendliche sind in einem Ablo-
sungsprozess und mehrere jungere Jugendliche interessieren sich neu zur Mitarbeit in der Betriebs-
gruppe. Die jungeren Jugendlichen engagieren sich speziell beim Verkauf am Kiosk, jedoch noch we-
niger bei Entscheidungsfragen. Hier sind wir noch gefordert, gemeinsame Treffen und Anlasse zu or-
ganisieren und die Jugendlichen besser einzubinden. Das Interesse der Jugendlichen, in der Be-
triebsgruppe mitzuwirken ist aber eindeutig vorhanden.

Treff

Einmal mehr hat im Treff ein Generationenwechsel stattgefunden. Wahrend im 2021 noch einige
altere Jugendliche den Treff nutzten, haben sich deren Besuche laufend verringert und sind nicht
mehr so regelmassig. Die Jugendlichen der 6. und 7. Klasse haben spatestens nach den
Sommerferien den Treff fur sich entdeckt und nutzen diesen vermehrt. Der Madchenanteil ist leider
auch bei den jungeren immer noch tief.

Spiele

Im Jugendhaus Dornach haben Karten- und Gesellschaftsspiele auch im Smartphone-Zeitalter ihren
Platz. Es wird eine regelmassige Spielkultur gelebt. Neben dem gelebten Gemeinschaftssinn bieten
Spiele eine gute Mdglichkeit, mit Niederlagen und Erfolgserlebnissen umzugehen. Mehrere Autonom-
Nutzungen fanden explizit zum «Siedler» oder «Monopoli» Spielen statt.



Gesprache und Beratung

Das Team der Jugendarbeit bietet sich fur Gesprache und niederschwellige Beratungen an. Dies
reicht von Unterstutzung bei der Lehrstellensuche, Uber Gesprache mit sehr personlichen Belangen
bis zur Planung von Projekten. Im vergangen Jahr haben mehrere Jugendliche die Gelegenheit
explizit genutzt. Viele Gesprache finden jedoch im Alltag statt und werden von Jugendlichen nicht
zwingend als Beratungsgesprache wahrgenommen.

Nachtessen

Gemeinsame Nachtessen bieten Zeit und Raum fur zwanglose Gesprache und sind kaum mehr weg-
zudenken. Beim gemeinsamen Kochen oder bei Tischgesprachen finden einfache, oft aber auch tief-
grundige Konversationen statt. Das Kochen gehort eindeutig zu den beliebteren Aufgaben. Meistens
entscheiden sich die Jugendlichen flr ein MenU wie Fajitas, Crépes aber auch Spaghetti kommen im-
mer gut an und im Sommer war das Grillieren hochst beliebt. Im vergangenen Jahr hat fast jeden
Mittwoch ein Essen stattgefunden, an welchem auch schon mal tber 15 hungrige Kids am Tisch sas-
sen.

Jugendwoche

Die Jugendwoche konnten wir glicklicherweise ohne grossere Probleme durchfihren. 212 Jugendli-
che aus der ganzen Region buchten von den 60 verschiedenen Workshop Angeboten insgesamt 605
Workshopplatze.



Girls Pool Night
Ein Tag fir Madchen im Sonnenbad in Binningen. Die Jugendarbeit Dornach engagiert sich bei die-
sem regionalen Angebot im Organisationskomitee.

HappyOase

Die HappyOase hat im Fruhling in Oberwil stattgefunden und steht weiblichen Jugendlichen ab 11
Jahren offen. Neben Workshops gibt es ein Rahmenprogramm und Ateliers. Auch bei diesem Anlass
engagieren wir uns in der Organisation, sind aber nicht federfihrend.

Sport-Night

Wahrend den Wintermonaten 6ffneten wir resp. Jugendliche die Turnhalle fur alle Jugendlichen ab
der 6. Klasse. Jugendliche Gbernehmen dabei die Leitung und wir unterstlitzen sie dabei. Die Sport-
Night beruht auf der Idee von Jugendlichen und ist mittlerweile ein fester Bestandteil vom Angebot
der Jugendarbeit Dornach geworden. Als Erganzung zu den Wintermonaten finden im Sommer spe-
zielle Offnungszeiten im Freibad «Glungge» statt. Geplant waren drei Nachtoffnungen. Wetterbedingt
konnten wir jedoch nur zwei Anlasse durchfuhren. Im Unterschied zum Turnhallenangebot gibt es
beim Schwimmbad keine Altersbeschrankung, weder nach unten, noch nach oben.

Ausfluge

Unser Ziel ist es, die Ideen von Jugendlichen aufzunehmen und wenn immer méglich mit ihnen zu
planen. Im vergangen Vereinsjahr fanden Ausfluge auf die Kunsteisbahn, in die Jump-Factory, in den
Europapark, aber auch in die Natur mit einer Schnitzeljagd oder einer Ubernachtung im Chaltbrun-
nental statt.



Offene Jugendarbeit
Stella Huwyler

Was ist eigentlich Offene Jugendarbeit und warum ist diese wichtig? Was bedeutet Forderung von
Kindern und Jugendlichen und wie kann dies zwischen Flipperkasten und Pizzaofen geschehen?

Gerade in der Pubertat gibt es viele Fragen Uber sich selbst zu klaren: Wer bin ich und wer mochte
ich sein? Wie komme ich mit dem Druck in der Schule klar? Und wie mit dem der Eltern? Welches
sind meine Interessen? Mit wem mochte ich Zeit verbringen und wie? Was halte ich davon, wie die
Welt gestaltet ist? Und was mdchte ich spater eigentlich mal werden? Und, wo kann ich mich tber-
haupt mit Freund*innen ausserhalb der Schule treffen?

Diesen Fragen kann in dem geschutzten Rahmen der Jugendarbeit nachgegangen werden, ohne
sich auf sich alleine gestellt zu fuhlen.

«Ilm Zentrum steht die Begegnung.»’

Studien belegen, dass soziales Engagement schon in friihen Jahren der Jugend erlernt wird, wovon
die meisten derer, die sich gesellschaftlich einsetzen, in Jugendorganisationen aktiv waren.? Teilhabe
an Jugendarbeit pragt also die Biografien junger Menschen bis ins Erwachsenenalter nachhaltig und
unterstreicht die Wirkmachtigkeit der Jugendarbeit fur das Individuum, als auch fur die Gesellschaft.
Die Offene Kinder-/Jugendarbeit gehort zur professionellen Sozialen Arbeit. Ihr liegt sowohl ein pad-

1 https://www.voja.ch/images/content/GrundlagenderOKJAKantonBern_2021.pdf
2 https://www.paradisi.de/leben/jugendliche/jugendarbeit/
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agogischer, soziokultureller als auch sozialpolitischer Auftrag zu Grunde. In Auftrag gegeben und so-
mit auch finanziert wird die Offene Kinder- und Jugendarbeit je nach Kanton von der jeweiligen Ge-
meinde oder und durch den Kanton. Sie richtet sich an Jugendliche unter 27 Jahren (Schwerpunkt
auf 12-18 Jahrige) und zeichnet sich aus durch Unterstiitzung, Férderung, Begleitung und Bezie-
hungsarbeit von und mit Kindern und Jugendlichen. Wichtig ist, dass die Anlaufstelle - in Form von
einem offenen Treff oder Projekten - freiwillig und ohne Einschrankungen fur die jungen Menschen
zuganglich ist; ganz ohne Zwang.

Grundprinzipien der OKJA

Sechs Grundprinzipien untermalen die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und pragen die Fachper-
sonen: Offenheit, Freiwilligkeit, Partizipation, Bildung, Niederschwelligkeit, Lebensweltliche Orientie-
rung. Konkret bedeutet dies: Fir unterschiedliche und vielfaltige Lebensentwirfe und Lebenslagen
hat es Platz und mit Offenheit wird an die Begegnungen herangegangen; Es gibt nicht eine gewisse
Zielgruppe von Jugendlichen, die angesprochen wird, sondern alle sind willkommen und es gibt keine
Voraussetzungen, die zu erfullen sind. Dadurch, dass die Angebote freiwillig sind, stutzt dies die
Selbstbestimmung von Kindern und Jugendlichen und stellt die Basis flr echte Beteiligung dar. So
werden die Interessen von jungen Menschen eingebracht und aktive Beteiligung an Prozessen gefor-
dert, sodass Mitwirkung und Mitbestimmung gegeben sind und dadurch werden Elemente einer de-
mokratischen Bildung erlernt und gelebt. In den Begegnungen gibt es weitere vielfaltige Lernmoglich-
keiten. Die Angebote sollten mdglichst kostenlos, flexibel und einfach in der Freizeit zuganglich sein,
wodurch moglichst viele junge Menschen angesprochen werden kdnnen, damit die Teilnahme nieder-
schwellig ist. Alles in allem liegt der Arbeit mit Jugendlichen und Kindern eine Orientierung an deren
Bedurfnissen und Lebenssituationen zu Grunde, welche das grundlegende Denk- und Handlungs-
prinzip der Offenen Kinder- und Jugendarbeit darstellt.
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Die Kinder und Jugendlichen von heute sind die Erwachsenen von morgen. Welcher Umgang jungen
Menschen untereinander, mit sich selbst und der Welt gegenuber also beigebracht wird, ist enorm
wichtig und nachhaltig. Deshalb ist Jugendarbeit, mit Gesprachen zwischen Pizzateig und Tomaten-
sugo oder bei einem Flipperkasten-Turnier unabdingbar!




LOA - Der Losungsorientierte Ansatz

Pascale Thommen

Wie lernen Kinder und Jugendliche mit Problemen umzugehen? Wie kdnnen wir als Eltern,
Erziehungspersonen oder bei uns in der Offenen Jugendarbeit die Kinder und Jugendlichen darin
unterstutzen, einen eigenen Weg zu finden, ihre Schwierigkeiten in der Schule, zu Hause und in der
Freizeit anzugehen - einen konstruktiven Losungsweg zu finden?

Genau diesen Fragen widmet sich der I6sungsorientierte Ansatz!

LOA basiert auf zwei ineinandergreifende Theorien:

KONSTRUKTIVISMUS:
Die Grundannahme des Konstruktivismus in der Padagogik ist es, dass die personliche
Wahrnehmung kein Abbild der Realitat darstellt, sondern dass die Realitat fur jedes Individuum ein
Konstrukt seiner Sinneswahrnehmungen und der Gedachtnisleistung ist.
Der Konstruktivismus geht also davon aus, dass jede Person ihre ganz eigene Realitat aus dem
Erlebten und dem Erfahrenen aus der direkten Umwelt entwickelt. Was also flr mich stimmig und ich
als Realitat erlebe, kann von einer anderen Person ganz anders wahrgenommen und verstanden
werden.
— Dies ist von enormer Bedeutung und stets wichtig im Hinterkopf zu haben, wenn wir einen
anderen Menschen im Angehen seiner oder ihrer Schwierigkeiten unterstitzen wollen.
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SYSTEMISCHER ANSATZ: Der Systemische Ansatz betrachtet den Menschen in seinem
Beziehungsgefiige, in seinem sozialen System. Das Wohlbefinden eines Menschen hangt dabei zum
Grofteil davon ab, wie Beziehungen, Kontakte und Kommunikation gelebt und erlebt werden.

Er geht also davon aus, dass alles was wir im Denken, Fuhlen und Handeln erleben miteinander
zusammenhangt. Nichts besteht nur aus sich selbst heraus, sondern hat immer eine Verbindung mit
den gegebenen Umstanden, den Personen im Umfeld und der aktuellen Situation und Befindlichkeit.
— Bei der Unterstitzung von Menschen beim Suchen von Problemlésungen betrachten wir also nie
den einzelnen Menschen als isoliert sondern immer im Zusammenhang mit seinem gesamten
Umfeld.

Aufbauende Grundsatze:

Zu diesen Theorien kommt im LOA nun die Grundhaltung dazu, dass ein Mensch keine Defizite hat
sondern nur Fahigkeiten, welche er oder sie vielleicht einfach noch nicht entdeckt hat. Zudem
orientiert sich der LOA immer nach den Dingen, welche ,gelungen® sind und nicht nach den Dingen,
die schief gelaufen oder nicht bewaltigt wurden.

In der konkreten Umsetzung und Hilfestellung bei Menschen, denen mit LOA zu einem
Losungsprozess verholfen wird, geht es darum, eine stets fragende Haltung aufrecht zu erhalten. Die
Fragen orientieren sich an positiv Erlebtem in der Vergangenheit und der Gegenwart und zielt auf
positivem Erleben in der Zukunft des einzelnen Individuums. Die Fragen beschaftigen sich mit der
direkten Lebenswelt der Person und lasst diese sich selbst reflektieren. Durch die Beleuchtung der
gelungenen Aspekte erlebt die Person Wertschatzung und fuhlt sich ernst genommen.
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Haltungen wahrend eines Gespréaches:

Versuchen wir nun als Eltern, Erziehungspersonen oder Jugendarbeiter*innen ein Gesprach mit
einem Menschen zu fuhren, der gerne zu einer Losung der eigenen Probleme kommen mdchte,
braucht es von unserer Seite her wichtige Grundhaltungen:

- Interesse und Neugierde an der Lebenswelt, damit sich das Gegenuber verstanden und
wertgeschatzt fuhlen kann.

- Eine offene und respektvolle Gesprachskultur, damit sich das Gegenuber sicher fuhlen kann.

- Das Vermitteln von Vertrauen in die Fahigkeiten der anderen Person, damit sich diese durch schon
Erlebtes gestarkt und selbstsicherer fuhlen kann.

- Das ,sich tragen lassen® der eigenen Intuition, damit auch Fragen entstehen kdnnen, die vielleicht
nicht offensichtlich sind, sondern im Verborgenen schlummern.




Welche Art Fragen machen nun Sinn in einem lésungsorientierten Gesprach?

Hier gilt es mehrere Strukturmerkmale von Fragen zu beachten:
* Immer offene Fragen stellen, also solche, welche nicht mit Ja oder Nein beantwortet werden
kdnnen
* Immer positiv oder neutral formuliert
* W- Fragen: Wer, Wo, Was, Wie, Wann, Warum

Die Fragen konnen sowohl die Vergangenheit,
die Gegenwart oder die Zukunft betreffen.
Oftmals macht es Sinn in diesen Zeiten hin und
her zu wechseln.

Wichtig ist, den Menschen, welchen wir im
Gesprach dabei unterstitzen, eine eigene
Losung zu finden, keine Vorstellungen und
Handlungsstrategien aus unserer Sicht
vermitteln. Eine Person muss selbst auf den
hoffentlich richtigen Lésungsweg kommen,
denn nur so kann sie voll und ganz
dahinterstehen und erfahrt Selbstermachtigung
und erlangt somit weitere Ressourcen fur das
Angehen einer nachsten Problemstellung.
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Aussagen von Jugendlichen

Nachfolgend sind Aussagen von Jugendlichen abgedruckt, welche sich auf folgende Frage beziehen:
Was sind fiir dich wichtige Eigenschaften von Jugendarbeiter*innen?
Ein Jugendlicher hat etwas ausflihrlicher geantwortet und seine Antwort ist auf Seite 19 abgedruckt.

Nico: Neutralitat und Situationen
abschatzen konnen.

Giulia: Freundlich sein, Respektvoll sein.

Selina: Immer ein offenes Ohr
Haben und neutral sein, also keine
Voreingenommenheit

Fabi: ich muss vertrauen kénnen,
sich selbst nicht zu ernst nehmen,
sich zuricklehnen konnen.
Méoglichkeiten kreieren.
17



Liana: Nett sein,
Hilfsbereitschaft, Akzeptanz,
respektvoll sein

Jamie: Humor, Flexibilitat,
Offenheit und Verstandnis

Lara: auf Jugendliche
eingehen konnen und keine
Programme vorschreiben

Lavinia: Humor,
Fairness, Hilfsbereitschaft,
Nett sein

Noé: Freundlichkeit,
gerne Spielen und am
besten gegen mich verlieren

18



Igor’s Meinung
Igor Wendt

,Ein Jugendarbeiter ist eine Person, die mit den Jugendlichen arbeitet und ihnen eine
Freude bereitet. Fur dies ist es unerlasslich, dass sich ein Jugendlicher in einem
dieser Mitarbeitenden mdglichst stark widerspiegeln kann. Denn ab dem Zeitpunkt wo
ein Jugendlicher merkt, dass die Jugendmitarbeiterin sich von den Jugendlichen mental stark
abgrenzt, sieht er die Behandlung als die eines Kleinkindes und hat dadurch keine Lust mehr, dabei
mitzumachen. Es ist wichtig, dass wenn Jugendliche mit Jugendmitarbeitenden zum Beispiel ein
Spiel spielen, dass auch die Jugendmitarbeitenden genauso wie jede andere Person ihren eigenen
Wille teilweise mit Sturkdpfigkeit und voller Emotion im Spiel auslassen, auch wenn es manchmal
weit gehen kann. Es ist auch wichtig, dass ein Jugendmitarbeiter in einer Situation die er nicht
versteht, neutral bleibt. Aber: ab dem Zeitpunkt, wo er die einzelne Partei kennt, auch seine eigene
Meinung hinzufugt und dafur sorgt, dass seine eigenen Erfahrungen und Weisheiten in der
Aufklarung eines Problems eingebracht werden kdnnen. Und das geht nicht, ohne dass sie selbst
ihren Emotionen folgen kann und sich fur eine Partei entscheidet. Es ist auch okay, wenn sich
zwischen einem Jugendmitarbeiter und einem Jugendlichen ein kleiner Streit auslost, denn durch
einen Streit lernen sie sich besser kennen, wo die fremden Grenzen sind und was die andere Person
hasst oder mag. Genauso ist es auch wichtig, dass ein Jugendmitarbeiter sich auch verséhnen kann.
Er darf den ersten Schritt vom Jugendlichen fordern oder den ersten Schritt selber machen. Aber
eine Versohnung ist nach dem Streit wichtig. Und kommt auch meistens automatisch hervor. Denn je
langer sie sich kennen, umso mehr hat man die Freundschaft, die man zwischen einer Person, mit
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der man sich vom Alter her nie eine Freundschaft erhoffen kdnnte, Angst zu verlieren. Und solche
Angst vom Verlust eines Vertrauens oder eines anderen Privilegs lasst in einer jugendlichen
Personen eine hohe Willenskraft aufsteigen, so dass sie zu Sachen fahig wird, die sie unter normalen
Umstanden gar nicht machen kénnte. Dies gehdért zu den wichtigsten padagogischen Schritten. Dass
eine Person etwas bekommt, und sie sich so wohl fuhlt, dass sie von selbst Angst hat, das was ihr
die Freude bereitet, zu verlieren. Ohne dass eine Person sie darauf anspricht. Denn ab dem
Zeitpunkt einer Drohung, wird die Person automatisch angeregt dazu, das Gegenteil zu tun. Denn ein
Jugendlicher wie auch eine erwachsene Person bis zu einem Alter von ca. 25 Jahren mochte ihren
eigenen Willen und Ziele verfolgen und ab dem Zeitpunkt wo er merkt, dass er irgendwelche
Drohungen bekommt oder gezwungen wird zu etwas, mochten sie zeigen, dass sie eine eigene
Freiheit haben Uber sich selber und tun dagegen rebellieren. Es ist etwas sehr prinzipielles. Wenn
das Ziel einer Drohung mit dem Willen eines Jugendlichen Ubereinstimmt, selbst dann mochten sie
rebellieren, denn sie fuhlen sich mit Bedrohungen eingeengt. Darum ist es wichtig, mit einer Person
moglichst wortlos das Thema von Privilegien, Drohungen und Moglichkeiten angehen. Es ist sehr
padagogisch wertvoll, wenn man trotz Provokation still wird, und moglichst darauf wartet, bis eine
jugendliche Person von selber nach einer Provokation Reue einsieht und sich dem dann widersetzt.
Das wichtigste, was man wissen muss ist: Eine Arbeit mit einem Jugendlichen bedeutet nicht nur
padagogische Kenntnisse zu haben, es geht auch darum, fachlich auf einer hohen Ebene zu sein
und mit einem Jugendlichen so zu arbeiten, als wurde es zwischen einem anderen Jugendlichen und
einem Jugendarbeiter keinen Unterschied geben, denn nur so kann man die gleiche Ebene des
Vertrauens gewinnen. Ende.”
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Zwischenstand Ersatzstandort Jugendhaus
Thomas Gschwind

Dass das heutige Jugendhaus fur einen S-Bahnhof beim Apfelsee weichen soll, ist fiir viele
nicht ganz neu. Was bedeutet das aber fiir die Jugendarbeit?

Die SBB plant die Eréffnung des zukunftigen S-Bahnhalt im Apfelsee auf den Fahrplanwesel 2028
oder 2029. Diese Planung gibt folglich auch den Zeitplan fur die Jugendarbeit Dornach vor. Der Ge-
meinderat hat schon mehrfach bekraftigt, dass ein Ersatzstandort fir das Jugendhaus realisiert wer-
den muss. Am 25. April 2022 hat der Gemeinderat eine Arbeitsgruppe eingesetzt, welche das Ge-
schaft flr einen Ersatzstandort vorbereiten soll. Die Arbeitsgruppe wurde vom Gemeinderat so ge-
wahlt, dass die verschiedenen Fachbereiche abgedeckt und die Stimme der Jugend vertreten ist. Ke-
vin Vogtli (Gemeinderat Ressort Freizeit, Kultur und Sport), Urs Kilcher (Gemeinderat Ressort Bau
und Infrastruktur), Martin Zweifel (Bauverwaltung), Thomas Gschwind (Jugendarbeit Dornach) und
Fabian Immeli (Jugendvertreter) haben unmittelbar nach ihrer Wahl mit der Arbeit begonnen und ha-
ben sich als erstes mit der Standortfrage beschaftigt. Sechs mogliche Standorte wurden bei den Ab-
klarungen genauer betrachtet. Dabei sind auch die Uberlegungen von Jugendlichen eingeflossen,
welche in einem Workshop abgeholt wurden.

Am 20.6.22 hat sich der Gemeinderat fur den nicht mehr genutzten Sudtrakt vom Treff12 als neuen
Standort vom Jugendhaus ausgesprochen. Der Standort am Birsufer und nahe beim Sportplatz Wei-
den entspricht eindeutig den Vorstellungen der Jugendlichen. Beim Entscheid wurden weiterhin be-
rucksichtigt, dass der Raumbedarf fir weitere zukinftig denkbare Nutzungen wie eine Tagesstruktur,
ein Veranstaltungsraum, ein Kinder- und Familienzentrum inkl. Ludothek und Vater- Mutterberatung
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vorhanden ist und somit der Ersatzbau Jugendhaus weitere Entwicklungsschritte mitbertcksichtigt.
Die Arbeitsgruppe wurde beauftragt, die Machbarkeit vertiefter abzuklaren und dem Gemeinderat
wieder vorzulegen.




Blick der Jugendarbeit

Aus Sicht der Jugendarbeit ist es sehr erfreulich, dass sich der Gemeinderat deutlich dafur einsetzt,
dass ein Ersatzstandort flr das Jugendhaus realisiert werden kann. Der heutige Altbau hat einen ge-
wissen Reiz, der bei einem Neubau vielleicht verloren geht. Trotzdem ist ein Umzug in einen anderen
Altbau aus unserer Sicht nicht der optimale Weg. Die Gesetzlichen Vorgaben fir 6ffentliche Bauten
wurden auch den Betrieb in den heutigen Raumlichkeiten nicht mehr zulassen. Brandschutz, Flucht-
wege und im Wesentlichen der hindernisfreie Zugang wurden eine Nutzung als Jugendhaus verun-
moglichen.

Insofern ist ein Neubau sicher die bessere Lésung, die auch die Bedurfnisse der Jugendlichen bes-
ser berucksichtigen kann. 2019 haben wir mit Jugendlichen bereits ein Raumprogramm entwickelt,
welches eine gute Basis liefert, aber zu gegebener Zeit nochmals mit der Zielgruppe Uberpruft und
verfeinert werden muss. Der Standort beim Treff12 ist aus unserer Sicht gut gewahlt, weil die Nahe
zur Schule und insbesondere zum Sportplatz Weiden gegeben ist. Dass das Jugendhaus direkt an
der Birs stehen wurde, wurde von den Jugendlichen ebenfalls hoch gewichtet. Dass der Standort
nicht mitten im Wohnquartier, aber auch nicht abgelegen ist, ist ein weiterer wichtiger Pluspunkt.
Wenn das Jugendhaus als sudlicher «Kopfbau» vom Treff12 erstellt wird, sehen wir auch keine Nut-
zungskonflikte mit dem Weiterbetrieb vom des Treff12 oder zukiinftig geplanten Nutzungen an die-
sem Standort. Die langfristige Entwicklung vom des Treff12 wirde vielmehr Synergien schaffen. Der
Zeitdruck macht uns noch etwas Sorgen. Wenn der Ersatzstandort nicht vor dem geplanten Rickbau
(2024/25) realisiert werden kann, missen Ubergangslésungen gesucht werden. Auch bei einer tem-
poraren Losung sind die Gesetzlichen Vorgaben flr die Infrastruktur nicht ausser Kraft, was Umbau-
massnahmen und Kosten fur die Gemeinde verursacht. Aus unserer Sicht muss darum alles daran
gesetzt werden, dass ein nahtloser Ubergang gewahrleistet ist.
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Verabschiedung nach 12 Jahren im Vorstand

Rene Burri

Mit meiner Pensionierung bei der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Dornach endet auch mein
Einsitz im

Vorstand der Offenen Jugendarbeit. In den vielen Jahren konnte ich miterleben, wie sich das Jugi
vom Grundangebot weiterentwickelt hat.

Die mehrmals im Jahr stattfindenden Sportnachte, die Glunggedéffnungen fur Jugendliche und Famili-
en und seit kurzem auch das Spielmobil, welches an verschiedenen Standorten in der Gemeinde be-
spielt wird, sind erlebnisreiche Aussenraume der Jugendarbeit geworden.

Mit der engen VerknUpfung mit dem Kinder+Jugendtreff fanden auch jedes Jahr Grossanlasse

wie das Seifenkistenbauen, das Kinderspielfest und nicht zu vergessen die Jugendwoche in den
Herbstferien statt.

Ich empfand die Zusammenarbeit stets als Bereicherung fur alle Beteiligten und wiinsche der Ju-
gendarbeit und seinen Mitarbeiter*innen auch weiterhin viel Initiative und beim kommenden Umzug
ein ,gutes Gelingen®.

24



en

o R T MR

Thomm

STy

-
4

SR
e

1 il

WING

7

s Gsch
1
X 3

"3
OMa

TR 3

fl <
b
5 -
-"
RAL




Vorstand Jugendarbeit Dornach (Stand September 2022)

Nanette Hartmann Prasidentin Impressum
Rebecca Kienberger Vizeprasidentin
Christoph Janz Vertretung Einwohnergemeinde Herausgeber:
vakant Vertretung ref. Kirchgemeinde Jugendarbeit Dornach
. Postfach 207, 4143 Dornach
Rita Hagenbach & Basil Schweri ~ Vertretung kath. Kirchgemeinde Tel. 077 511 69 99
Edith van Randwijk Kassierin team@)jugendarbeit-dornach.ch
Kevin Vogtli Beisitz www.jugendarbeit-dornach.ch
Chantal Marty Beisitz 7 . .
L .. ahlungsverbindungen:
Maximilian Varga Beisitz IBAN CH58 8080 8005 3864 5368 0
unterschiedliche Jugendvertreter Raiffeisenbank Dornach
Gestaltung:
Maximilian BeckerThomas Gschwind
Betriebsgruppe
Druck:
Nico Yanez Selina Sutter WBZ Reinach
Philip Miesch Alessio Babi
Jamie Chiaradia Fabian Immeli N oy
Igor Wendt Liana Da Graca :
Giulia Chiaradia Lavinia Lutz J’UGENV
Lara Gloor Rubin Immeli AKBEIT
Luis Alge Noé Marx PORNACH

Emanuel Haffa

26


http://www.jugendarbeit-dornach.ch/

JUGEND

ARBEIT
PORNACH




	Vorwort
	Das lief im Vereinsjahr 2021/22
	Offene Jugendarbeit
	LOA – Der Lösungsorientierte Ansatz
	Aussagen von Jugendlichen
	Igor’s Meinung
	Zwischenstand Ersatzstandort Jugendhaus
	Verabschiedung nach 12 Jahren im Vorstand
	Rene Burri
	Wer steckt dahinter
	Vorstand Jugendarbeit Dornach (Stand September 2022)

